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Konflager in Les Geneveys-sur-Coffrane: Beim Erstellen des Drehbuchs zum Lagerfilm Foto: Ba

Blickpunkt

Gewohnheiten – Was mir wichtig ist

Am Sonntag, 13. Juni, 10 Uhr, findet in der Kirche Glaubten die zwei-

te Konfirmation statt.

Lebens. Dass das nichts Abgehobe-
nes ist, sondern ganz bodenständig
und lebensnah, klingt beim Thema
des Konfirmations-Gottesdienstes
an. Die KonfirmandInnen wählten
das Thema: «Gewohnheiten und
was mir wichtig ist.»
Die Jugendlichen werden eigene
Beiträge zum Thema bringen.
Musikalisch wird der Gottesdienst
von Orgel und Saxophon gestaltet.
Alle sind dazu herzlich eingeladen.

Felix Fankhauser
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Gottes Conférencier

Vor einigen Monaten schrieb ein
Journalist des Tages-Anzeigers eine
Reportage über Gottesdienste in der
Stadt Zürich. Der Journalist be-

zeichnet sich selbst 
als «Nichtkirchgänger»,
der eines Tages Lust ver-
spürt, «die Klischees in
seinem Kopf auf ihren

Gehalt hin zu prüfen.» 
Und so führt ihn sein Weg in die Kir-
che Glaubten. Titel über seinem Be-
richt: «Conférencier Gottes». Damit
bin ich gemeint. Na ja – ist das al-
les? Eine gewisse Nervosität hat er
bei mir festgestellt. Vor allem mei-
ne Körperhaltung ist ihm eine Be-
merkung wert. Die Kirche bezeich-
net der Journalist als Grotte, in der
der Pfarrer «alle Spiritualität aus
sich selber generieren muss». Am
Schluss das Fazit: «Diese Kirche
macht es jedem Pfarrer schwer». 
Im Wörterbuch Französisch-
Deutsch heisst es: Conférence = Zu-
sammenkunft, Besprechung, Ver-
handlung. Der «Conférencier» ist
der Vortragende, der Sprecher, der
durch die Konferenz führt.
Genau das soll ein Gottesdienst sein:
Eine Zusammenkunft mit Gott. Als
Pfarrer führe ich durch diese Zu-
sammenkunft. Ich bin Vortragen-
der, Sprecher. Eine schöne Aufgabe.
Aber: Nicht nur der Pfarrer, sondern
auch andere Mitwirkende, sowie
die ganze Gemeinde tragen dazu
bei, dass die Begegnung mit Gott
stattfinden kann.

Christoph Baltensweiler

Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden verbrachten ein abwechs-
lungsreiches Unterrichtsjahr.  Zen-
trale Fragen des Lebens und
Glaubens wurden aufgegriffen und
Antworten auf dem Hintergrund des
Glaubens gesucht. Es ging darum,
dass die Jugendlichen aus dem Kin-
der-Glauben einen selbst verant-
worteten Erwachsenen-Glauben
entwickeln. Selber denken, kri-
tisch, lebensnah. Glaube als Orien-
tierungs- und Lebenshilfe.
Eine besondere Zeit im Konfirman-

denjahr war sicher das Konf-Lager.
Es führte uns in den Kanton Neuen-
burg und stand unter dem Motto
«Die Zeit». Die KonfirmandInnen
machten sich Gedanken darüber,
wie sie ihre Lebenszeit gestalten
möchten, wann was dran ist, und
was letztlich wichtig ist. Dabei ent-
stand auch ein Film, der an der Kon-
firmation zu sehen sein wird.
Mit der Konfirmation endet der Un-
terricht. Die jungen Erwachsenen
entscheiden nun selber über Ge-
staltung und Praxis ihres religiösen Ti

p
pKonfirmation

Sonntag, 13. Juni 

10 Uhr Kirche Glaubten
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Seniorinnen und Senioren

Grillfest für Senioren und Seniorinnen

Grillfest unter freiem Himmel am Mittwoch, 16. Juni, um 14 Uhr, im

Atrium des Zentrums Glaubten.

Der Sommer steht vor der Tür. Das
soll gefeiert werden. Alle Seniorin-
nen und Senioren sind zum dies-
jährigen Grillfest eingeladen, um
sich verwöhnen zu lassen und die
Sommerstimmung fast vor der
Haustüre zu geniessen. Auch die-
ses Jahr sorgt die Gruppe «Stall-
bänkli» mit rassiger Musik für das
gemütliche Ambiente. Die Sigri-
sten grillieren feine Würste. Da läs-
st es sich gut plaudern und mit

Gleichgesinnten fröhlich sein.
Das Fest findet bei jedem Wetter
statt. Scheint die Sonne, sitzen die
Gäste im Atrium unter freiem Him-
mel – sollte es regnen, können es
sich alle drinnen gut gehen lassen.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Wir freuen uns auf Sie!

Jolanda Hasler
und Vorbereitungsteam

Rückblick

SeniorInnen-Ausflug mit dem Apfelcar

Der SeniorInnenausflug führte am 19. Mai ins Baselbiet.

Von Zürich-Affoltern über die Au-
tobahn kamen wir rasch bis Lupfig
im Aargau und folgten ab dort den
stillen und beschaulichen Wegen
und Strassen ins Baselbiet. Hier
erlebten wir eine wunderbare Ge-
gend. Beeindruckend ist zum Bei-
spiel Anwil, das höchst gelegene
Dorf im Kanton Baselland mit vie-
len Kirschbäumen. In Buus gab es
den ersten Halt für das Mittages-
sen. Nach der Stärkung und nach

der Besichtigung verschiedener
Tiergehege ging die Fahrt weiter
über Sissach. Einen sehr 
alten Webstuhl konnten wir am
Nachmittag, im Restaurant Ro-
sengarten, in Läufelfingen, an-
schauen. Mit ein paar Sonnen-
strahlen am Himmel und mit
glücklichen Gesichtern fuhren wir
gegen 18 Uhr wieder heim.

Christina Winkler

Webstuhl im Rosengarten Foto: Christina Winkler

Zwischen 5 und 25

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden

Mit der zweiten Konfirmationsfeier in der Kirche Glaubten 

schliessen 9 Konfirmandinnen und Konfirmanden den kirchlichen

Unterricht ab.

Sonntag, 13. Juni: Klasse von Pfarrer Felix Fankhauser

Samira Balsiger, Michelle Imhof, Joël Irminger, Sascha Minck, Jérôme
Raich, Stéphanie Roffler, Nadine Schwendener, Daniel Wettstein, Jan 
Zurkirchen.

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden von
Herzen Gottes Segen auf dem weiteren Lebensweg.

Kirchenpflege und Pfarrer

Christ und Welt

APROPOS: Im Kleinen Grosses bewirken

Der Wald vor der Haustür – Nutzen und Pflege 

Montag, 21. Juni, 20 Uhr, Zentrum Glaubten. 

Den Wald zwischen Affoltern und
Seebach (Hürstholz und Schwan-
denholz) nutzen wir ganz selbst-
verständlich als «unsern Wald».
Er ist Sportplatz, Spielplatz, Hun-
despazierstrecke, kurz unser
Naherholungsgebiet. Doch wem
gehört dieser Wald? Wer pflegt
ihn? Was geschieht mit dem Holz
– wirtschaftlich und ökologisch?
Ist der Wald vor der Haustür nicht
auch ein Stück Natur? Dieser Wald
gehört den Holzkorporationen

von Affoltern und Seebach, also
privaten Besitzern. Sie bewirt-
schaften und pflegen ihn nach ge-
setzlichen Vorschriften. Wir sind
dort eigentlich Gäste. 
Der APROPOS-Abend vom Mon-
tag, 21. Juni mit Arthur Meier
(Präsident der Holzkorporation
Seebach) zeigt auf, wie die Ver-
hältnisse geregelt sind und wie 
alle – auch der Wald – davon pro-
fitieren.             Heinz Kull

Holzlager im Hürstwald Foto: Ruth Schwengeler
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Wichtige Adressen

Pfarramt

Christoph Baltensweiler, 

044 371 50 70

Felix Fankhauser, 044 372 17 30

Christina Winkler, 077 468 04 78

Gemeindedienste

Kirchgemeindesekretariat

Riedenhaldenstr. 1, 044 377 62 62

Sigrist/Hauswart, 044 377 62 64

Jolanda Hasler, 

SeniorInnenarbeit, 044 377 62 61

Ruth Schwengeler, Familien- und 

Erwachsenenarbeit, 044 377 62 60

Kirchenpflege

Präsident: Erich Schwengeler,

044 371 94 88

Raumvermietung: Ursula Appoloni,

044 371 79 02

Taufen

18. Juli, Kirche Unterdorf

Pfarrer Felix Fankhauser

8. August, Kirche Unterdorf

Pfarrer Christoph Baltensweiler

Bestattungen

14 bis 25. Juni

Pfarrer Christoph Baltensweiler

Taxi zum Gottesdienst

Züritaxi, 044 222 22 22

Gutscheine und Merkblatt im 

Sekretariat verlangen, 044 377 62 62K
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«La suave melodia»

Konzert für Orgel und Block-

flöte am Sonntag, 20. Juni, 

17 Uhr, in der Kirche Unterdorf 

Zu hören sind Werke der alten 
italienischen Tradition. 

Blockflöte: Martina Joos 
Orgel: Matteo Pastorello

Eintritt frei, Kollekte.

Musikalisches

Kammermusikabend (BILDUNG & KULTUR)

Am Freitag, 25. Juni, 19.30 Uhr, in der Kirche Glaubten.

Am Anfang und am Schluss des
Konzertes stehen zwei Werke von
Maurice Ravel: Die Sonate für Vio-
line und Violoncello, die der Kom-
ponist zum Andenken an Claude
Debussy schrieb, und das bekann-
te Klaviertrio. Das erste Werk kann
bestimmt als eines der widerbors-
tigsten Ravels betrachtet werden.
Duos für Streichinstrumente ge-
hören zu den grössten Herausfor-
derungen jedes Komponisten.
Rhythmisch-metrische Innovation
prägt das anspruchsvolle Klavier-

trio, bei dem sich Ravel teilweise
von Strawinskys «Le sacré du prin-
temps» anregen liess. Zwischen
diesen beiden Werken wird eine
der letzten Kompositionen Gabriel
Faurés aufgeführt. Wie in anderen
Spätwerken löst sich Fauré auch in
diesem Klaviertrio von allen Stil-
und Schulbegriffen. Die Interpre-
ten Patrizia Pacozzi (Vl), Sabine
Bärtschi (Vc) und Philipp Mestri-
nel (Kl) freuen sich, trotz Fussball
WM, auf viele interessierte Musik-
liebhaber.          Philipp Mestrinel

Aus der Kirchenpflege

Sitzung vom 18. Mai

Die Kirchenpflege konstituiert
sich an ihrer ersten Sitzung der
Amtsperiode 2010-2014.

Die neugewählte Kirchenpfle-
gerin, Bea Girardet, wurde be-
grüsst. 

Für Malerarbeiten im Pfarr-
haus Unterdorf wird ein Nach-
tragskredit von Fr. 8’786.30 be-
willigt, da wegen erst nachträglich
entdeckter Schäden an der Korri-
dordecke zusätzliche Arbeiten
notwendig wurden.

Die Kontrollberichte betref-
fend die Kirchengutsverwaltung
und die Spendgutsverwaltung sind
visiert.                        Heinz Kull

Wissenswertes 

Zahl des Monats: 7 

Die Kirchgemeinde Affoltern grenzt an 7 weitere Kirchgemeinden.

Dies sind Regensdorf und Rüm-
lang, zwei ausserstädtische Ge-
meinden, und zur Stadt gehörend
Seebach, Oerlikon, Matthäus,
Wipkingen und Höngg. An Höngg
grenzt die Kirchgemeinde Affol-
tern durch den Hönggerberg bis
zum Käferberg. Dort stösst Wip-
kingen an einer kleinen Ecke zwi-
schen der Käferholzstrasse und
dem Krematorium Nordheim an.
Durch den Schlehdornweg bis zur
kath. Kirche Allerheiligen verläuft
die kurze Grenzlinie zu Matthäus.
Die Kügeliloostrasse ist die Gren-
ze zur Kirchgemeinde Oerlikon.

Vorbei an der Neubrunnenstrasse,
entlang der Bahnlinie und durch
das Hürstholz, am Schwandenholz
vorbei bis zum Reckenholz/Rie-
denholz verläuft die Grenze zu
Seebach. Dort grenzt Affoltern an
die Gemeinde Rümlang bis fast
zum Katzensee. Und mitten durch
den Katzensee bis Richtung Höng-
gerberg hinauf verläuft die Gren-
ze zu Regensdorf. Alles klar? Ob
die Eichhörnchen im Hürstholz,
die Fische im Katzensee und die
Füchse am Hönggerberg wohl wis-
sen, in welcher Kirchgemeinde sie
sich tummeln?          Olivia Isliker

Ausschnitt aus der Karte «Kirchgemeinden Stadt Zürich»    Foto: O. Isliker

Allerlei  

Trauung 

Am Samstag, 12. Juni, 

13.45 Uhr, Reformierte Kirche

Oerlikon

Mandy Stein und Rolf Gassler, 
Zelglistrasse 20. Wir wünschen
den Eheleuten ein schönes Fest
und Gottes Segen. 
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Gottesdienste

Sonntag, 13. Juni 
10 Uhr Kirche Glaubten 

Konfirmation gestaltet von 
Konfirmandinnen und
Konfirmanden 
Pfarrer Felix Fankhauser
Thema: Gewohnheiten - was 
mir wichtig ist
Kollekte für Jugendarbeit
(Kanton/Gemeinde)
9 Uhr Altersheim Wolfswinkel

ökumenische Besinnung

Samstag, 19. Juni
9.30 Uhr Kirche Glaubten 

Kolibri für Kinder ab 4 Jahren

Sonntag, 20. Juni
10 Uhr Kirche Unterdorf

Pfarrerin Christina Winkler  
Flüchtlingskollekte

Sonntag, 27. Juni 
10 Uhr Kirche Glaubten 

Pfarrer Christoph Baltensweiler
Kollekte für das Spendgut
9 Uhr Altersheim Wolfswinkel

ökumenische Besinnung

Veranstaltungen

Erwachsene

Dienstag, 15. Juni
Glaubte-Zmittag

12 Uhr Zentrum Glaubten

Mittwoch, 16. Juni 
Grillfest für Seniorinnen

und Senioren

14 Uhr Zentrum Glaubten
(siehe Seite 2)

Donnerstag, 17. Juni
Eltern-Kind-Singen

9.15 und 10.10 Uhr
Zentrum Glaubten
Tanzen im Kreis

19.30 Uhr Zentrum Glaubten

Sonntag, 20. Juni
Orgelkonzert

17 Uhr Kirche Unterdorf
(siehe Seite 3)

Montag, 21. Juni 
Seniorinnen im Gespräch

14 Uhr Zentrum Glaubten
«Auf den Spuren berühmter
Frauen»
APROPOS: Im Kleinen

Grosses bewirken

Der Wald vor der Haustür
20 Uhr Zentrum Glaubten
(siehe Seite 2)

Donnerstag, 24. Juni
Eltern-Kind-Singen

9.15 und 10.10 Uhr
Zentrum Glaubten
Meditationsabend

20 Uhr Zentrum Glaubten

Freitag, 25. Juni
Kammermusikabend

19.30 Uhr Kirche Glaubten
(siehe Seite 3)

Kinder und Jugendliche

Freitag, 11. Juni
Du bist...

20 Uhr Zentrum Glaubten
«Pack die Badehose ein»
(Treff ab 1. Oberstufe)

Montag, 14. und 21. Juni
Club 4

17.30 Uhr Zentrum Glaubten
(Viertklassunterricht)
roundabout

19 Uhr Zentrum Glaubten
HipHop Streetdance 
(für Mädchen ab 12 Jahren)

Donnerstag, 17. Juni
JuKi

18.30 Uhr Zentrum Glaubten
«Wir schwingen Löffel,
Kelle und Topf»
(Treff für Fünft- und 
Sechstklässler)

Samstag, 19. Juni
Kolibri

9.30 Uhr Kirche und Zentrum
Glaubten
(für Kinder ab 4 Jahren)
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